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Ergebnisdokumentation
1  Überblick

Stadt.Land.Digital 

Stadt.Land.Digital ist eine Initiative des Bundesminis-

teriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). Mit den 

Strategiestarterworkshops begleitet Stadt.Land.Digital 

Städte, Gemeinden und Landkreise bei der digitalen 

Transformation und unterstützt sie dabei, eigene Digitali-

sierungsstrategien auszuarbeiten. Regionale und überregio-

Visionen, entwerfen konkrete Zielbilder und analysieren 

wichtige strategische Leitplanken für Kommunen. Zum 

Abschluss legen die Teilnehmenden für die verschiedenen 

Aufgabenfelder Verantwortliche und einen Zeitplan fest, 

damit die Ergebnisse des Workshops nachhaltig wirken. 

Stadt.Land.Digital bietet Deutschlands Städten, Gemein-

den und Landkreisen auf dem Weg zur smarten Kommune 

einen ganzheitlichen Ansatz: Dazu gehört, Netzwerke 

zwischen Kommunen aufzubauen und die interkommunale 

Zusammenarbeit zu stärken. Grundlage dieser Arbeit bilden 

Workshops, Veranstaltungen, Studien und Leitfäden zur 

smarten Kommune wie auch eine Informationsplattform 

zu Fördermöglichkeiten. 

Ziele des Strategiestarterworkshops

Der Strategiestarterworkshop in der Stadt Bad Langensalza 

hatte zum Ziel, Ideen für eine Digitalstrategie zu entwick-

niert die Handlungsfelder und Projekte, die in der Kommune 

vorangebracht werden sollen. Die Bedarfe der Verwaltungs-

mitarbeitenden, wirtschaftlichen Akteurinnen und Akteure so-

Die Stadt Bad Langensalza ist eine Kurstadt in Thüringen. Sie ist 

Sie verfügt über 14 Ortsteile und ist das Lebens- und Arbeits-

zentrum für seine rund 14.000 Einwohnerinnen und Einwohner. 

Mit einer Vielzahl von Digitalprojekten ist Bad Langensalza be-

reits in den Bereichen Bürgerservice, digitale Infrastruktur und 

auch mit Blick auf den Tourismus gut aufgestellt. Was bislang 

fehlte, war eine Digitalstrategie als strategische Klammer. Beim 

Strategiestarterworkshop fokussierten sich die Teilnehmenden 

auf folgende Punkte: 

• Ein Zukunftsbild von Bad Langensalza zu entwickeln und 

daraus relevante Handlungsfelder abzuleiten sowie das 

Potenzial digitaler Technologien zu diskutieren.

• Ein einheitliches Verständnis unter den Teilnehmenden zu 

schaffen, wie das digitale Bad Langensalza in Zukunft aus-

• Die Erwartungen der Teilnehmenden an die Strategie zu 

erfragen und digitale Projekte auf ihre Finanzierbarkeit hin 

zu prüfen.  
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2  Telefoninterviews mit den 
Teilnehmenden

Stadt.Land.Digital führte im Vorfeld mit Teilnehmenden des 

Workshops Telefoninterviews. Die Gespräche gaben einen 

Einblick über die Bedarfe, Wissensstände und Ideen der Teil-

nehmenden.
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3  Der Workshop 

Am Workshop nahmen elf Personen aus der Verwaltung und 

der kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH 

zwei Impulsvorträge von Dr. Martin Benedict, CDO der Stadt 

Zwönitz, und Dr. Nadine Taha von der Geschäftsstelle Stadt.

Land.Digital.

Dr. Martin Benedict I Stadt Zwönitz I CDO und Projektleiter 
für „Smart City“

Jahr 2019 erhielt die Stadt eine Förderzusage im Rahmen des 

Förderprogramms „Smart Cities Made in Germany“. Im Rahmen 

des Programms entwickelte Zwönitz eine Digitalstrategie, die 

beschreibt, wie digitale Lösungen zur Anwendung kommen 

sollen und welche Herausforderungen und Chancen sich für die 

Stadtentwicklung ergeben. 

Ausgangspunkt der Strategie bildet die Vision. Die Stadt 

Zwönitz will eine technologieorientierte Kommune werden, die 

sich durch ein gutes Arbeits- und Lebensumfeld auszeichnet. 

Um diese Vision zu realisieren, wurden sechs Handlungsfelder 

für den digitalen Wandel festgelegt: Smarte Wirtschaft, Smarte 

Mobilität, Smarte Bürgerinnen und Bürger, Smarte Lebenswel-

ten und Smarte Umwelt.  Ergebnisse aus Beteiligungsformaten 

mit Akteurinnen und Akteuren aus Gesellschaft, Wirtschaft und 

Das Smart-City-Team der Stadt Zwönitz war sich bei der Arbeit 
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Matthias Reinz, Bürgermeister der Stadt Bad Langensalza:
„Wir richten uns neu aus. Alle unter einen Hut zu bekom-
men, ist nicht immer einfach. Wir wollen aber gemeinsam 
nach vorne schauen.“

an der Strategie bewusst, dass nicht alle Projekte unmittelbar 

umgesetzt werden können. Daher hat die Stadt Prioritäten für 

die Umsetzung gesetzt. Daraus ist ein Projektportfolio ent-

standen, das festlegt, wann welche Projekte realisiert werden 

können. Neben dem Zwönitzer buntSPEICHER möchte das 

Smart-City-Team auch die Neugestaltung des Zwönitzer 

Webauftrittes als Portallösung mit dem Fokus auf Vielfalt und 

Nutzerfreundlichkeit vornehmen. Die Weiterentwicklung des 

ERZmobil-Projektes, die Digitalisierung vieler Verwaltungspro-

zesse, der Ausbau von Sensortechnik im Stadtgebiet und die 

Einrichtung eines neuen Kita-Portals sind ebenfalls im Projekt-

portfolio enthalten.

In Zwönitz gehen die kommunalen Strategien Hand in Hand: 

Parallel zur Entwicklung der Digitalstrategie erarbeitet die 

Stadt Zwönitz ein neues, digital ausgerichtetes integriertes 

Stadtentwicklungskonzept. Das Konzept wurde entlang der 

sechs Handlungsfelder der Digitalstrategie entwickelt. So wurde 

beispielsweise das Fachkonzept Verkehr und Infrastruktur der 

Stadtentwicklung mit dem Handlungsfeld Mobilität der Digi-

talstrategie verknüpft. Eine abgestimmte Datengrundlage für 

beide Strategien ist das Ergebnis.

Abbildung 1: Strategieaufbau der Stadt Zwönitz1

1   Smart Zwönitz abrufbar unter: https://smartcity-zwoenitz.de/wp-content/uploads/2022/07/2022-07-12-Anlage-1_Digitalstrategie-Beschlussfassung.pdf
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Dr. Nadine Taha I Stadt.Land.Digital

Im Anschluss sprach Dr. Nadine Taha über wichtige Grundlagen 

für eine zukunftssichere Digitalisierungsstrategie. Eine Digi-

talisierungsstrategie berührt das Lebens- und Arbeitsumfeld 

aller kommunalen Akteurinnen und Akteure und geht weit über 

auf den notwendigen „Kulturwandel“ in der Verwaltung ein. 

Dabei geht es um aktuelle Mediengewohnheiten von Bürger-

innen und Bürger wie die App-Nutzung, die neuen modernen 

Arbeitswelten von Start-ups oder um ein bürgernahes Agieren 

der Verwaltung.

Für Digitalstrategien gibt es kein allgemeingültiges Patent-

rezept: Vielmehr gilt es, die Besonderheiten und Alleinstellung-

smerkmale der Kommune im Strategieprozess herauszustellen. 

Dieser Blick nach innen verlangt jedoch auch, selbstkritisch 

kommunale Schwächen und Leerstellen im Bereich der Digi-

Zukunftstrends in die Erarbeitung einbezogen werden müssen.

Digitale Technologien und Prozesse sind kein Selbstzweck. 

Erst auf der Grundlage eines sinnvollen Einsatzes können 

Arbeitsprozesse und Lebensbedingungen verbessert und neue 

Formen der Interaktion mit der Zivilgesellschaft und Wirtschaft 

geschaffen werden. Digitale Bürgerpartizipation oder Co-Work-

ing-Spaces sind Beispiele dafür. Die Schlüsselfrage ist: Wie kann 

die Digitalisierung gutes Arbeiten und Leben für alle kommu-

nalen Akteurinnen und Akteure – von der Verwaltung über 

kommunale Unternehmen bis hin zu Bürgerinnen und Bürgern 

– schaffen? Ist diese Frage im Strategieprozess beantwortet 

worden, können Handlungsfelder der Digitalisierung und ange-

schlossene Projekte hinsichtlich der kommunalen Bedürfnisse 

Die Stadt Bad Langensalza ist aus Tradition eine bürgernahe, gastfreundliche und naturverbundene Stadt. Auf dem Weg in die 
smarte Zukunft nutzen wir digitale Technologien für bedarfsorientierte und nutzerfreundliche Dienstleistungen. Digitale Kul-
tur- und Serviceangebote sind generationenübergreifend und bürgernah gestaltet. Die Digitalisierung schafft Mehrwerte für den 
Tourismus-, Gesundheits- sowie den Wirtschaftsstandort. Als Wohlfühlort bieten wir Familien eine lebenswerte und vernetzte 
Heimat. Auf Basis von grüner Energie entwickelt sich Bad Langensalza zum innovativen Vorreiter für mehr Klimaschutz und Res-

2.1 Ergebnisse aus den Arbeitsphasen

In drei Arbeitsphasen wurden die Eckpunkte für eine Digitali-

sierungsstrategie erarbeitet.

Arbeitsphase 1 – Die Vision von Bad Langensalza

In der ersten Arbeitsphase widmeten sich die Teilnehmenden 

den Werten und Besonderheiten ihrer Kommune. Das war 

Grundlage dafür, ein Selbstverständnis und ein Zukunftsbild 

von Bad Langensalza zu entwickeln. Wie sieht das digitale 

Bad Langensalza der Zukunft aus? Welche Werte sind aktuell 

wichtig und wie können diese mit der Digitalisierung verbunden 

werden? Was unterscheidet Bad Langensalza von anderen Kom-

munen in Thüringen? Daraus formulierten die Teilnehmenden 

eine Vision.

Abbildung 2: Die Werte von Bad Langensalza
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Arbeitsphase 2 – Handlungsfelder der Digitalisierung sowie 
aktuelle und geplante Digitalprojekte

Im Anschluss an die erste Arbeitsphase konzentrierte sich 

die Gruppe auf die Handlungsfelder. Im Bereich der Ver-

waltungsdigitalisierung gibt es bereits zahlreiche Bestrebungen, 

e-Government zu verwirklichen. Ein innerstädtisches W-LAN, 

ein digitaler Mängelmelder sind Projekte, die schon umgesetzt 

werden. Es gibt im Bereich des Stadtmarketings und Tourismus 

QR-Code-Führungen und Audio-Guides für Radwege und den 

Innenstadtbesuch. Eine digitale Gästekarte soll entwickelt 

werden, die mit einem Ticket für den ÖPNV verbunden wird. 

Abbildung 3: Projekte der Digitalisierung Abbildung 4: Handlungsfelder der Digitalisierung

Im nächsten Schritt entwickelten die Teilnehmenden Ideen für 

neue Projekte. Dazu zählen digitale Informationen im Stadtge-

biet, ein Parkleitsystem, ein digitaler Informationskanal, digitale 

Ratsarbeit sowie eine digitale Stadtrundführung. Während der 

Phase ist deutlich geworden, dass sich Bad Langensalza im 

Bereich der Verwaltungsdigitalisierung und dem Tourismus 

Die Teilnehmenden sortierten im nächsten Schritt die Projekt-

ideen nach Handlungsfeldern: (1) Smartes Rathaus, (2) Klima, 

Energie und Mobilität, (3) Wirtschaft und Innenstadtstärkung, 

(4) Kultur und Freizeit sowie (5) Tourismus, Gesundheit und 

Natur.



Arbeitsphase 3 – Nächste Schritte zur Digitalstrategie und 
Mitwirkende für Handlungsfelder

In der letzten Arbeitsphase konkretisierten die Teilnehmenden 
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Digitalprojekten im Haushalt einzubinden

Stadtverwaltung Bad Langensalza

Vorstellung der Strategie (evtl. zum Beschluss)

3  Ausblick

Die Geschäftsstelle Stadt.Land.Digital und Bad Langensalza 

Dabei zeigten sich die Stadtverwaltung und die Teilnehmenden 

sehr zufrieden mit den erarbeiteten Ergebnissen und der regen 

Beteiligung aller Teilnehmenden. In den nächsten Monaten wird 

die kommunale Informationsverarbeitung Thüringen GmbH im 

Auftrag der Kommune die Workshop-Ergebnisse nutzen und 

eine digitale Agenda erarbeiten.
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